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2025 feierte ein kleines, weitgehend 
unbekanntes Flugzeug aus dem Land 
seinen 50. Geburtstag: die LCF 2. 
Hanspeter Schmid vom LSV Biberach 
hat das Flugzeug einst aufgebaut 
und berichtet über die wechselvolle 
Geschichte der D-6466.

Die LCF 2 ist eine Amateurkonstruktion 
des Luftsportclubs aus Friedrichshafen. 
Sie wurde von 1970 bis 1975 von Ver-
einsmitgliedern entworfen und erbaut, 
ihr Erstflug fand im März 1975 in Fried-
richshafen statt.

Warum konstruiert und baut ein Verein 
ein eigenes Segelflugzeug? Lo 100, Salto 
und B4 waren zu jener Zeit die kunstflug-
tauglichen Exponate, mit jeweils Stärken 
und Schwächen, insbesondere was die 
Vereinstauglichkeit anging. Die LCF 2 
sollte, voll kunstflugtauglich, als ganz 
normales Segelflugzeug nutzbar sein. 
Dieses Ziel wurde voll und ganz erreicht, 
das Flugzeug besitzt keine Unarten, muss 
aufgrund der geringen Spannweite von 
13 Metern lediglich etwas schneller ge-
flogen werden als vergleichbare Holz-
flugzeuge. 

Die Flugleistungen liegen im Bereich der 
Ka 6 CR, an starken Tagen ist man recht 
flott unterwegs, was etliche Flüge im 
OLC, bzw. auf WeGlide belegen. Die 
Kunstflugeignung konnten Helmut Laur-
son mit dem Sieg bei den Bayerischen 
Kunstflugmeisterschaften 1976 und 
Günter Cichon mit dem fünften Platz bei 
der Deutschen Meisterschaft 1977 unter 
Beweis stellen. 

Es kam nie zum Serienbau

Nach einigem Interesse aus Kunstflieger-
kreisen wurde ein Serienbau bei Scheibe 
Flugzeugbau in Dachau angestrebt. 
Franz Friedel, einer der Konstrukteure, 
hatte langjährige Verbindungen zur Fir-
ma Scheibe, was auch zur Verwendung 
des Rumpfbootes aus der Form der SF 27 
führte. Diesem Umstand ist es zu verdan-
ken, dass die LCF 2 eine Musterzulas-
sung besitzt, obwohl sie jahrzehntelang 
ein Einzelstück bleiben sollte. Zur Serie 
kam es leider nie. Mit dem Bau von 
Segelflugzeugen in Gemischtbauweise 
ließ sich ab Mitte der 1970er-Jahre kein 
Geld mehr verdienen, auch der Bausatz, 
von dem gelegentlich zu lesen war, 
existierte nie.

1985 wurde das Flugzeug bei einem 
Flugunfall unweit des Plansees schwer 
beschädigt. Ich hatte zu jener Zeit bereits 
Kontakt zu Franz Friedel, einen komplet-
ten Plansatz der LCF 2 und beabsichtigte, 
diese mit einem Holzrumpf nachzubau-
en. Es gab ja nur dieses eine Exemplar! 
Als ich erfuhr, dass die „Häfler“ den 
Bruch verkaufen, nahm ich mein kom-
plettes Erspartes und erwarb einen schö-
nen Anhänger, dessen Inhalt mir ziemlich 
viel Arbeit bereiten sollte. 

Unterstützung beim 
Wiederaufbau

Das alles funktioniert natürlich nur mit 
Unterstützung, in meinem Fall durch die 
Flugwerft Biberach mit dem Prüfer Leo 

BESONDERES EXEMPLAR

HAPPY BIRTHDAY: DIE LCF 2 WURDE 50!

Die LCF 2 ist voll kunstflugtauglich – 
hier ist sie im Rückenflug zu sehen

Selbst Streckenflüge bis in die Alpen meistert das kleine Flugzeug problemlos
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Geschwindigkeit ab, was auf einen et-
was torsionsweichen Flügel zurückzu-
führen war. 

Nachbesserung von 
Schwachstellen

Der Austausch mit Alwin Güntert (LTB 
Güntert und Kohlmetz) auf Kunstflug-
wettbewerben führte schließlich zur Mo-
difikation dieser Schwachstelle im Winter 
1993/94. Es wurden neue, 60 Zentimeter 
längere Querruder in Kohlefaser-Positiv-
bauweise auf einem Kern aus Rohacell 
gebaut. Der innenliegende Querruderan-
trieb wurde durch eine Schubstange mit 
klassischem Ruderhorn ersetzt. Die Na-
senbeplankung des Flügels wurde teilwei-
se abgenommen und diagonal beplankt. 

Die Auslegung der geänderten Querru-
dersteuerung und der Querruderschale 
konnte ich auf Basis der Luftkräfte aus 
der oben beschriebenen Berechnung 
selbst liefern, mittlerweile verdiente ich 
als Baustatiker mein Geld. Für die Flatter-
sicherheit fand sich Prof. Dr. Norbert 
Niedbal bereit, der ein entsprechendes 
Gutachten verfasste. Dazu war die Stei-
figkeit der Querruder samt Antrieb vor 
und nach der Maßnahme zu ermitteln.

Das Luftfahrtbundesamt forderte für die 
Zulassung einen Belastungsversuch. Die-
ser fand beim damals noch jungen LTB 
Güntert und Kohlmetz in Bruchsal statt. 
Alwins Bildbericht für das LBA rundete 
den Genehmigungsantrag schließlich ab. 

Agiles Flugzeug mit ordentlicher 
Performance

Nach der vorläufigen Verkehrszulassung 
und der Flugerprobung konnte diese „Än-
derung am Stück“ erfolgreich abgeschlos-
sen werden. Die LCF 2 wurde dadurch ein 
agiles Flugzeug mit ordentlicher Perfor-
mance im Kunst- wie Streckenflug, die Ru-
derabstimmung hat sich deutlich verbes-
sert. Figuren wie zum Beispiel Turn mit 
Viertelrolle nach oben sind kein Problem 
mehr. Gerissene und gestoßene Figuren 
gelingen damit noch besser, und selbst im 
Normalbetrieb hat sich der Spaßfaktor 
durch die enorme Wendigkeit vervielfacht. 

Mein ausdrücklicher Dank geht an alle, 
die zum Gelingen dieses Projektes beige-
tragen haben. Glückwunsch an die „Frie-
drichshäfler Ingenieursgruppe“ für den 
Entwurf eines wunderbaren Sportgeräts! 

Text: Hanspeter Schmid
Fotos: Hanspeter Schmid, Samy Kramer 

Nach erfolgreicher Rohbauabnahme 
konnte die Bespannung von Rumpf, Flü-
geln und Leitwerken sowie deren Lackie-
rung vorgenommen werden. Gewicht und 
Schwerpunkt passten, und als die vorläu
fige Verkehrszulassung im Briefkasten lag, 
konnte der lang ersehnte „zweite Erst-
flug“ am 1. April 1988 stattfinden.

Ein unbeschreibliches Gefühl ist das, 
wenn nach vielen Hundert Arbeitsstun-
den und geduldigem Warten das Objekt 
der Begierde endlich abhebt und dann 
auch noch prima fliegt. Obwohl es ein 
kleines Flugzeug ist, haben lange Piloten, 
wie ich (1,92 Meter) keine Probleme, so-
lange sie nicht zu breit sind oder werden. 

Einsatz im Segelkunstflug

Nach einigen Überland- und Acro-Trai-
ningsflügen folgte 1991 der Württem-
bergische Meistertitel in der Halbacro 
und 1993 in der Vollacro. Bei Teilnahmen 
an drei Deutschen Segelkunstflugmeis-
terschaften konnten ein zweiter Platz in 
der Halbacro sowie zwei Mittelfeldplat-
zierungen in der Vollacro erreicht wer-
den. Das Kunstflugtraining hierfür er-
folgte meist via Windenstart und 
Thermik, so wie sich das für einen ober-
schwäbischen Segelflieger gehört.

Auch weite Streckenflüge in die Alpen 
und im Flachland (maximal 620 Kilome-
ter) wurden unternommen und nicht sel-
ten mit einer kurzen Acroeinlage am 
Abend gekrönt. Leider war bei Flügen 
der Vollacro die träge Rollrate nachteilig. 
Stolze neun Sekunden für eine gesteuer-
te Rolle, da war die Kunstflugbox oft zu 
Ende und es wurden Strafpunkte fällig. 
Zudem nahm die Rollrate mit steigender 

Meeder. Als gelernter Flugzeugbauer in 
Holz- und Metallbauweise stand er mir 
mit Rat und Tat zur Seite. Ich war damals 
20 Jahre jung, im dritten Lehrjahr Zim-
merer und konnte unser Wochenend-
haus als trockene Werkstatt ohne Zeit-
druck beim Fertigstellen nutzen. Rumpf 
und Flügel mussten durch ein Fenster im 
Obergeschoss ein- und ausgehoben wer-
den, dabei waren jeweils zwei bis vier 
Helfer nötig.

1986 bis 1988 erfolgte der Wiederauf-
bau im Originalzustand. Das Rumpfvor-
derteil wurde ab der Flügelnase komplett 
neu aufgebaut, das Rumpfheck konnte 
durch Austausch gestauchter Stahlrohre 
wieder gerichtet werden. Die Anschlüsse 
von Höhen- und Seitenruder waren un-
beschädigt geblieben, was die Reparatur 
erheblich erleichterte. Ein Flugzeug-
schweißer von MBB in Laupheim war 
stets zur Stelle, wenn wieder ein Ab-
schnitt geheftet war. Für den Materialbe-
zug und die Vergütung einiger Stahlteile 
wurde mit Wolf Hirth in Nabern bei 
Kirchheim Teck eine hervorragende Quel-
le gefunden, Leo Meeder war dort jahre-
lang beschäftigt. 

„Zweiter Erstflug“ 1988 

An den Flügeln waren beide Wurzelrip-
pen mit allen Beschlägen neu zu ferti-
gen, einen letzten Rest Schichtbuchen-
holz TBU 20 für die Reparatur der 
Wurzelrippen konnte mir glücklicherwei-
se ebenfalls die Firma Wolf Hirth verkau-
fen. Der rechte Außenflügel war auf ca. 
ein Meter Länge abgebrochen und muss-
te neu aufgebaut werden, inklusive 
Holmschäftung und Neubau des Quer
ruders. 

Seit dem Wiederaufbau ist der Halter Hanspeter Schmid viel unterwegs mit seiner LCF 2
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Seit über zehn Jahren veranstaltet 
Mario Selss mit Unterstützung seines 
großen Freundeskreises Oldtimer-
Segelflugzeug-Wochen. In der ersten 
Septemberwoche 2025 war Weißen-
horn im Landkreis Neu-Ulm zum vier-
ten Mal Treffpunkt für Oldtimer-
Segelflugzeuge und ihre Piloten aus 
Süddeutschland, Österreich und der 
Schweiz. 

Auf dem dortigen Flugplatz begrüßten 
Alois Leutenmaier und Hubert Lausmann 
von der Luftsportgruppe Weißenhorn 
ihre Gäste. 

Solche Treffen begeistern nicht nur 
Piloten und ihre Mitflieger: Auch Journa-
listen von Zeitung und Fernsehen be-
suchten das Treffen und konnten als 
Passagiere die Faszination des Oldtimer-
segelflugs erleben. Alexander Willberg, 
der Vorsitzende des Bundesausschusses 

Historie und Technik im DAeC, nahm 
Karl Spannenberger vom Bayerischen 
Rundfunk mit der Slingsby T21 in die 
Luft. Der dabei entstandene Bericht ist 
noch bis Anfang September in der ARD-
Mediathek abrufbar. 

Jutta Kempter, die dritte Bürgermeisterin 
der Stadt Weißenhorn, die auf ihrer 
Homepage für die Veranstaltung gewor-
ben hatte, besuchte das Treffen und 
konnte ihre Stadt aus dem Cockpit der 
Slingsby mit Reinhard Stiefel als Pilot be-
trachten.

Bekannte und neue Teilnehmer

Vom 30. August bis zum 7. September 
waren in Weißenhorn Flugzeuge zu se-
hen, von denen es nur noch wenige Ex-
emplare gibt – darunter erneut die nur 
einmal gebaute Spyr V, mit der Silvio 
Polla aus der Schweiz angereist war. 

Daneben waren einige Flugzeuge zum 
ersten Mal dabei. So kam Eberhard Fetzer 
aus Giengen an der Brenz mit seiner 
1957 von der Flugzeugbau Nabern-Teck 
gebauten Fauvel AV 36-C, einem Nurflü-
gel-Segelflugzeug in Holzbauweise des 
französischen Konstrukteurs Charles Fau-
vel. Der „Fliegende Flügel” (Aile Volante) 
ist ein einsitziger Schulterdecker in Mono
bloc-Bauart. Die Steuerung erfolgt wie 
bei normalen Segelflugzeugen durch drei 
getrennte Leitwerke, die jeweils nur eine 
Funktion erfüllen. Dies unterscheidet sie 
von den in den 1940er-Jahren entworfe-
nen Horten-Nurflüglern, bei denen Ele-
vons das Flugzeug steuerten. 

Leider war die AV 36-C nur am letzten 
Tag des Treffens dabei. Ausgerechnet an 
diesem Tag war der bisher so zuverlässig 
blaue Himmel verschwunden, sodass die 
besten Bilder des Flugzeugs am Boden 
statt in der Luft entstanden. 

OLDTIMER-SEGELFLUGZEUGTREFFEN

RARE EXEMPLARE AM HIMMEL  
ÜBER WEISSENHORN

Spyr V mit Besatzung

Die 1957 von der 
Flugzeugbau Nabern-
Teck gebaute Fauvel AV 
36-C, ein Nurflügel-
Segelflugzeug in Holz- 
bauweise des fran
zösischen Konstruk-
teurs Charles Fauvel

Josef Pichler (FSG 
Fürstenfeldbruck, vorn) 
und Wolfgang Gmeiner 
(LSR Aalen) im LET L-23 

Super Blaník
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det wurde. In seinem Festvortrag ging 
Josef Pichler, der Vorsitzende der Flug-
sportgemeinschaft, auf deren wechsel-
volle Geschichte ein. Seit ihrer Gründung 
musste sie ihren Standort mehrfach ver-
legen. Bis ein eigenes Gelände in Gelten-
dorf zur Verfügung stand, wurde zu-
nächst in Alling am Hang gesegelt. Nach 
Kündigung des Geltendorfer Pachtver-
trags war der Flugplatz Fürstenfeldbruck 
die nächste Station. Von dort musste die 
Flugsportgemeinschaft nach dem Olym-
pia-Attentat weichen. 

Kurzzeitig war dann der Flugplatz Lech-
feld Standort der Gemeinschaft. Es folg-
ten zwei Jahre auf dem Flugplatz 
Schwabmünchen im Landkreis Augs-
burg. In der Zwischenzeit wurde ein 
eigenes Flugfeld nördlich von Fürsten-
feldbruck in Egenhofen aufgebaut, das 
von 1975 bis 2013 genutzt werden 
konnte. Es folgten zwei Jahre bei der 

dardklasse mit einer SZD-43 Orion erhielt 
Jan Wróblewski die Lilienthal-Medaille, 
die höchste internationale Auszeichnung 
für Leistungen im Segelflug.

75-jähriges Bestehen der  
FSG Fürstenfeldbruck

Die Flugsportgemeinschaft Fürstenfeld-
bruck, die seit 2015 ihre neue Heimat 
beim Luftsportring Aalen auf dem Härts-
feld hat, war mit ihrem LET L-23 Super 
Blaník vertreten. Dieser Doppelsitzer der 
tschechischen Firma Let Kunovice ist ein 
Ganzmetall-Hochdecker mit trapezför-
migen Tragflächen und T-Leitwerk. Sei-
tenruder, Höhenruder und Querruder 
sind mit Segeltuch bespannt. 

Einer der Höhepunkte der Flugwoche 
war die Feier zum 75-jährigen Bestehen 
der Flugsportgemeinschaft Fürstenfeld-
bruck, die im September 1950 gegrün-

Technisches Meisterstück

Mit einer SZD-24-4A Foka 4 war Rein-
hold Lachenmaier aus Biberach gekom-
men. Bei der Foka 4 handelt es sich um 
ein polnisches Segelflugzeug, das erst-
mals 1962 gebaut wurde. Der Rumpf  
des einsitzigen, freitragenden Schulter
deckers besteht aus Holz, das Cockpit 
aus Glasfaser. Die lange, transparente 
Kabinenhaube lässt sich nach vorn schie-
ben und im Notfall abwerfen. 

Welche Leistungen mit diesem Flugzeug 
möglich sind, zeigte sich bei der Segel-
flug-Weltmeisterschaft 1965 in Groß
britannien. Der damals 24-jährige Jan 
Wróblewski wurde mit einer Foka 4 
Weltmeister in der Offenen Klasse. Dies 
war das erste und bisher einzige Mal, 
dass dies mit einem Flugzeug der Stan-
dardklasse gelang. Nach seinem Sieg bei 
der Weltmeisterschaft 1972 in der Stan-

LET L-23 Super Blaník

Die K 7 in der Luft

Eine SZD-24-4A Foka 4 war ebenfalls vor Ort

Organisator Mario Selss (vorn) 
mit Silvio Polla im Spyr V
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Wer Mario Selss schon vorher treffen 
möchte, hat dazu auf der AERO Gele-
genheit. Wie in den Vorjahren wird er 
dort gemeinsam mit Alexander Willberg 
und dem Kranich III des DAeC vertreten 
sein. Mario Selss und Alexander Willberg 
freuen sich auf anregende Gespräche mit 
allen, die sich für historische Segelflug-
zeuge interessieren.

Text und Fotos: Peter Dresen

Gemeinsam mit Alexander Willberg or-
ganisiert er Treffen von Kranichen III, das 
vom 7. bis 16. August 2026 in Kitzingen 
in Franken stattfindet. Das fünfte Oldti-
mertreffen in Weißenhorn ist vom 28. 
August bis 7. September 2026 ange-
setzt. Noch nicht sicher ist, ob darüber 
hinaus auf dem Klippeneck ein SG 
38-Treffen stattfindet. Sollte das möglich 
sein, so werden sich dort mehre SG 38 
einfinden. Gummiseilstarts und Starts 
mit Auto. Winde und F-Schlepp sollen 
dann möglich sein. Das wird mit Sicher-
heit ein großer Spaß für alle Beteiligten.

Luftwaffen-Sportfluggruppe auf dem 
Flugplatz Fürstenfeldbruck, bis den Ver-
einen 2015 durch die Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben gekündigt wurde. 
Seitdem ist Aalen-Elchingen die Heimat 
der Flugsportgemeinschaft. Die Werk-
statt befindet sich dagegen noch immer 
in Fürstenfeldbruck.

Weitere geplante Oldtimer-
Treffen in diesem Jahr

Mario Selss steckt bereits mitten in den 
Vorbereitungen für zwei weitere Treffen. 

Ein Klassiker: Mg19a Steinadler

Die Slingsby T21 brachte auch die Ehrengäste in die Luft

FÖRDERVEREIN SEGELFLUG STELLT NEUE KLEINANZEIGENPLATTFORM VOR

DOPPELTER RELAUNCH BEI SEGELFLUG.DE
Vor gut zwei Jahren hat der Förderverein Segelflug den 
Betrieb des etablierten Segelflugportals Segelflug.de 
übernommen, dem die Einstellung gedroht hatte. Nun 
stehen sowohl die Kleinanzeigen wie auch das Diskussi-
onsforum wieder zur Verfügung. 

Das im deutschsprachigen Raum beliebte Segelflugforum war 
kurz zuvor von Segelflug.de-Gründer Bernd Hennig vom Netz 
genommen worden und war aufgrund der veralteten techni-
schen Basis zunächst auch nicht ohne Weiteres wiederzubele-
ben. Die Kleinanzeigen konnten hingegen trotz eines ebenfalls 
veralteten Systems durch das bewährte Team weitergeführt 
werden, wenn auch mit zunehmenden Problemen.

Schon kurz nach der Übernahme durch den Förderverein be-
gann das ehrenamtliche Team um den Vorsitzenden Felix Hoff-
mann und Webmaster Lucas Boumans damit, sowohl für die 
Kleinanzeigen als auch für das Forum eine neue software- und 
datenbanktechnische Grundlage zu schaffen. Diese Arbeiten 

erwiesen sich als umfangreicher als zunächst angenommen, 
konnten aber schließlich zum Jahreswechsel abgeschlossen 
werden. 

Die letzten Wochen und Monate des alten Jahres wurden dafür 
genutzt, um die neue Plattform auf Herz und Nieren zu prüfen, 
Fehler auszumerzen und das System benutzerfreundlich zu ge-
stalten. Für die Zukunft steht nun eine stabile Plattform als Basis 
für eine kontinuierliche Verbesserung und Weiterentwicklung 
zur Verfügung. Feedback und Wünsche aus der Community 
sind herzlich willkommen.

Neue Funktionen bei den Kleinanzeigen

Seit dem 1. Januar 2026 zeigen sich die Kleinanzeigen nun in 
einem neuen Gewand. Aber nicht nur das Aussehen hat sich 
geändert, es gibt auch einige neue Möglichkeiten. So stellt sich 
jetzt zum Beispiel nicht mehr die Frage, ob man die zu verkau-
fende LS4 eher der Club- oder doch besser der Standardklasse 

http://Segelflug.de
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Moderatoren gesucht

Sobald das Moderatorenteam vervollständigt ist, wird es auch 
wieder möglich sein, neue Nutzer zum Forum zuzulassen und 
Beiträge zu veröffentlichen. Hierfür wird noch Verstärkung ge-
sucht. Wer bereit ist, ehrenamtlich in der Rolle als Moderator 
tätig zu werden, kann sich daher gerne beim Förderverein 
Segelflug melden (www.segelflug.de/index.php/de/kontakt/
forum).

Text und Screenshots: PM

zuordnet, da man nun mehrere Kategorien auswählen kann. 
Auch andere Merkmale wie Spannweiten, Oldtimer oder Kunst-
flugfähigkeit können nun besser kategorisiert werden. 

Dem Nutzer gibt das die Möglichkeit, seine Wünsche dank viel-
fältiger Filterungsmöglichkeiten, die auch gespeichert werden 
können, genau zu spezifizieren. So wird die Suche nach dem 
Traumflugzeug leichter. 

Nutzung ist kostenlos möglich

Werbepartnern sei Dank, bleibt die Veröffentlichung von Klein-
anzeigen für private Nutzer und Vereine nach wie vor kostenlos 
möglich. Nur bei gewerblichen Anzeigen muss ein kleiner Obo-
lus geleistet werden, der zum Erhalt der Plattform und zur Förde-
rung des Segelfluges verwendet wird. Freiwillig kann man seine 
Anzeige gegen eine Gebühr auch zur Premium-Anzeige ma-
chen, die dann hervorgehoben wird und länger sichtbar bleibt.

Alleinstellungsmerkmal der Segelflug.de-Kleinanzeigen ist, dass 
sämtliche Inserate vor ihrer Freischaltung durch das Team einer 
Prüfung unterzogen werden. Anonyme Annoncen sind nicht 
zulässig, unseriöse Angebote werden aussortiert. Für Qualität 
sorgen auch verpflichtende Angaben wie Preisvorstellung und 
eine Lokalisierung des Angebotes. Wer Mitglied im Förderverein 
Segelflug ist, wird aufgrund der dem Verein bekannten Daten 
als verifizierter Nutzer gekennzeichnet. Das schafft Vertrauen, 
sowohl auf Käufer- wie auch auf Verkäuferseite.

Segelflug-Forum ist ebenfalls wieder online

Aber nicht nur die Kleinanzeigen haben einen Relaunch erfah-
ren, sondern auch das Segelflug-Forum ist wieder online. Forum 
und Kleinanzeigen teilen sich dabei die Benutzerverwaltung. Ein 
kleiner Wermutstropfen bleibt jedoch vorerst: aus organisatori-
schen Gründen können momentan nur die bereits im alten 
Forum registrierten Nutzer unter Angabe ihres ursprünglichen 
Nutzernamens darauf zugreifen. Auch die Möglichkeit zum Ver-
fassen von neuen Beiträgen wird zunächst einmal noch nicht 
freigeschaltet. 

Verfügbar gemacht wurden sämtliche seit dem Jahr 2000 er-
stellten Forumsbeiträge. Somit besteht nun wieder Zugriff auf 
eine umfangreiche Sammlung von Details zu Flugzeugtypen, 
technischen Tipps und Tricks, Lizenzfragen, Theoriewissen und 
Informationen für Anfänger. 

Die neue Anzeigenplattform bietet zehn verschiedene Kategorien, 
in denen sowohl Angebote als auch Suchanfragen eingestellt 
werden können 

NEUE ICAO KARTEN
EFF. DATE 19 MAR 2026
JETZT VORBESTELLEN
UND RABATTE*  SICHERN!
Als ideale Übersichtskarte für Schulungs- und 
Vereinsräume oder für zu Hause gibt es die 
ICAO-Deutschlandkarte auch als Wandkarte im 
gleichen Maßstab 1:500.000.

Und für einen noch sichereren Flug in den 
Ballungsgebieten Rhein-Main und Rhein-Ruhr 
gibt es die Aeronautical Area Chart (AAC250) im 
Maßstab 1:250.000.

* ab 20 Karten 10% Rabatt, ab 50 Karten 20% Rabatt

Hier mehr erfahren: 

www.eisenschmidt.aero
Besuche uns hier:

A5-207

www.eisenschmidt.aero  ·  info@eisenschmidt.aero  ·  +49 6103 20596-0

– Anzeige –

Modern und übersichtlich zeigt sich die Startseite der neuen 
Kleinanzeigen auf Segelflug.de

http://www.segelflug.de/index.php/de/kontakt/forum
http://www.segelflug.de/index.php/de/kontakt/forum
https://www.eisenschmidt.aero/
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Längst als Termin für Segelkunstflie-
ger im Kalender etabliert und weit 
über die Region hinaus bekannt, gab 
es auch 2025 wieder die beliebte 
Kunstflug- und Gourmetwoche. Die-
ses Mal war die Veranstaltung zu 
Gast auf dem Segelfluggelände der 
FSG Kochertal in Hermuthausen. 

Dort nutzten die Piloten die Chance, die 
dritte Dimension hautnah zu erleben. 
Unter der bewährten Organisation von 
Björn Muth und Robin Kemter wurde 
die Woche zu einem vollen Erfolg, der 
das harmonische Miteinander und den 
anspruchsvollen Kunstflug perfekt ver-
einte.

Tolle Gemeinschaft mit perfekter 
Versorgung

Eine solche Veranstaltung lebt nicht nur 
von der Luft unter den Flügeln, sondern 
vor allem von der Gemeinschaft am Bo-
den. Die Versorgung der hungrigen Teil-
nehmer ist jedes Jahr eine Mammutauf-
gabe, die das Küchenteam auch dieses 
Mal mit Bravour meisterte. 

Ein riesiger Dank und ein dickes Lob ge-
hen an die Küchenchefinnen Suna Brun-
nemer und Heike Muth, die maßgeblich 
zu diesem besonderen Gemeinschaftser-
lebnis beitrugen. Dank ihrer Routine 
konnten sich die Piloten nach den an-

strengenden Trainingseinheiten stets auf 
kulinarische Genüsse freuen.

Erfolgreiche Übungsflüge

Fliegerisch bot die Woche ein breites 
Spektrum, das durch die großzügige Un-
terstützung des Fördervereins Segel-
kunstflug im BWLV ermöglicht wurde. 
Mit einer beeindruckenden Flotte, be-
stehend aus zwei ASK 21 („Salzlore“ 
und „Rollmops“), einer SZD 59 („Heu-
wägelchen“) sowie dem Fox („Leki“), 
war für jedes Trainingslevel das passende 
Fluggerät vorhanden. Insgesamt wurden 
während der Woche 126 Starts durchge-
führt. Ein besonderer Dank gilt hierbei 

SAISONHIGHLIGHT 

KUNSTFLIEGEN UND  
SCHLEMMEN IN  
HERMUTHAUSEN

Schülerin Lilli Frank mit Fluglehrer Oli Frank im F-Schlepp  
in der ASK 21 „Salzlore“ bei der Kunstflug-Ausbildung

Die Verpflegung 
war wie immer 
exzellent

Das gemütliche 
Beisammensein 

ist zentraler 
Bestandteil der 
Kunstflug- und 
Gourmetwoche
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Großer Dank an alle Beteiligten

Dank und Anerkennung gebührt allen 
Beteiligten – von den Fluglehrern und 
Trainern bis hin zum Orga-Team –, wel-
che die Basis für solch eine Woche über-
haupt erst ermöglichen. Ohne die un-
komplizierte Bereitstellung der Flugzeuge 
und das Engagement im Vorfeld wäre 
eine solche Veranstaltung nicht durch-
führbar. 

Nach dieser erfolgreichen Woche in Her-
muthausen haben sicher viele Teilnehmer 
schon den Kalender für dieses Jahr im 
Blick, wenn es hoffentlich erneut heißt: 
Es ist wieder Kunstflug- und Gourmet-
woche!

Text und Fotos: Daniel Weinmann

Steffen Engel, der mit seiner WT 9 als 
Schlepppilot unermüdlich im Einsatz war 
und die Kunstflieger effizient an den 
Himmel über Hermuthausen brachte.

Wie in den Vorjahren wurde viel trainiert 
und diskutiert. Kunstfliegen ist eine kom-
plexe Angelegenheit, bei der neben der 
Praxis im Cockpit auch die Theorie und das 
mentale Durchgehen der Programme eine 
zentrale Rolle spielen. Diese elementaren 
Trainingsbausteine helfen enorm, die 
schnellen Eindrücke während des Fluges 
tief im Gedächtnis zu verankern. Die steile 
Lernkurve der Teilnehmer und die erfolg-
reichen Übungsflüge sorgten am Ende des 
Tages regelmäßig für gute Stimmung und 
eine gut gefüllte Getränkekasse, um die 
Abende beim gemütlichen Beisammen-
sein ausklingen zu lassen.

Abendstimmung am Flugplatz

HERZLICHE EINLADUNG!

30. FARRENBERG-WETTBEWERB
Vom Samstag, 30. Mai, bis Samstag, 
6. Juni 2026, lädt der Flugsportverein 
Mössingen zum 30. Farrenberg-Segel-
flugwettbewerb ein. Der Wettbewerb ist 
als Freundschaftswettbewerb ausgelegt. 
Im Mittelpunkt stehen die Freude am 
Segelflug und die gemeinsamen fliegeri-
schen Erlebnisse. Daher richtet sich der 
Wettbewerb an Pilotinnen und Piloten 
aller Erfahrungsniveaus. Infos, Ausschrei-
bung und Anmeldung im Internet über 
wettbewerb.fsv-moessingen.de – oder 
direkt über den QR-Code. 

Text und Foto: Flugsportverein Mössingen

Der Flugplatz 
Farrenberg, auch 
„Flugzeugträger“ 
genannt, ist Ende 
Mai/Anfang Juni 

wieder Austragungs-
ort des Farrenberg-

Wettbewerbs 
– dieses Mal schon in 

seiner 30. Auflage

• Einfach UNVERNÄHT bespannen. Für bestmögliche aerodynamische Güte.
• Für viele Baumuster wie Robin, Jodel, Piper, etc., sowie fast alle Segelflugzeuge und 

Motorsegler existieren bereits ORATEX DESIGN CHANGE STCs. Damit kann nur ORATEX 
bei diesen Baumustern UNVERNÄHT installiert werden.

• Bis zu 50% geringere Installationskosten dank des bis zu 50% geringeren Bespannaufwandes.
• Ihr Flugzeug wird leichter. Nach dem Bespannen mit ORATEX ist Ihr Flugzeug bereits OHNE 

aufwendige Lackierung flugfertig.

LANITZ AVIATION a division of LANITZ-PRENA FOLIEN FACTORY GmbH
AM RITTERSCHLÖSSCHEN 20  ·  04179 LEIPZIG  ·  TELEFON: +49 341 4423050  ·  SHOP: www.LANITZ-AVIATION.com  ·  EMAIL: INFO@LANITZ-AVIATION.com

ORATEX®

KEIN SPANNLACK
KEINE GEFÄHRlichen DÄMPFE

KEIN LACKIEREN
KEIN SCHLEIFEN

 & mehr Leistung

MADE IN GERMANY

ORATEX® DAS FLUGZEUG
BESPANNGEWEBE

WEISS NATURWEISS BÜCKERWEISS ANTIK PERLWEISS SIGNALGELB CUB GELB GOLDGELB ORANGE FOKKERROT HIMMELBLAU FRANZ. BLAU CORSAIRBLAU TARNOLIV LICHTGRAU SILBER SCHWARZ

PIPERPIPER
unvernähtunvernäht

NEU

– Anzeige –

http://wettbewerb.fsv-moessingen.de
https://www.lanitz-aviation.com/
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LUFTSPORTLERINNEN

Zum 30. Jubiläum der 
Federation of Euro-
pean Women Pilots 
(FEWP) trafen sich 
2025 über 80 Pilotin-
nen auf der sonnigen 

Insel Malta. Für 2026 ist ein Treffen in 
Slowenien geplant. Ruth Haliti von 
der Vereinigung Deutscher Pilotin-
nen (VDP) gibt einen Rückblick auf 

die Zusammenkunft in Malta und be-
richtet, was Interessentinnen in Slo-
wenien erwartet. 

Die Vereinigung Deutscher Pilotinnen 
(VDP) war mit 16 Teilnehmerinnen die 
größte nationale Gruppe bei dem Treffen 
auf Malta. Ein besonderes Highlight in 
diesem Jahr war der Flug zweier deut-
scher Crews mit ihren Cessna 172 von 

Nordrhein-Westfalen nach Malta. Dank 
günstiger Wetterbedingungen und sorg-
fältiger Vorbereitung erreichten beide 
Flugzeuge ihr Ziel und kehrten auch 
sicher zurück.  Ein Tipp für Pilotinnen, die 
selbst nach Malta fliegen wollen: Eine 
Reservierung ist für das Parken erforder-
lich; Landung und Handling sind nicht 
gerade günstig.

Viele der VDP-Pilotinnen kamen schon 
früher oder verlängerten ihren Aufent-
halt, denn für Malta und sein herrliches 
Frühlingswetter ist ein Wochenende ein-
fach zu kurz. Am Freitag begann das 
Treffen mit der Registrierung und dem 
traditionellen Boardmeeting am späten 
Nachmittag. Vertreterinnen aus 15 Län-
dern saßen am Tisch – da flogen die 
Ideen und gelegentlich auch mal die 
Argumente durch den Raum. Aber am 
Ende war klar: Dieses Netzwerk lebt vom 
Miteinander.

Der Abend stand im Zeichen von Begeg-
nung und Genuss: In einem stylischen 
Restaurant direkt beim Regattaclub tra-
fen sich die Teilnehmerinnen zum ge-

FEDERATION OF EUROPEAN WOMEN PILOTS (FEWP)

FRAUENPOWER BEIM FEWP-TREFFEN: RÜCK-
BLICK AUF MALTA, AUSBLICK AUF SLOWENIEN

La Valetta zeigte sich  
von seiner schönsten Seite

Der Samstag beim 
FEWP-Treffen auf 
Malta begann mit 
dem offiziellen 
Annual Meeting 
mit Wahlen
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Zagreb, Graz und Klagenfurt sind gut er-
reichbar. Mit 36.200 Einwohnern ist 
Celje die drittgrößte Stadt Sloweniens, 
nach Ljubljana und Maribor. Die Stadt 
hat eine reiche Geschichte sowie viele 
bekannte Bürger, insbesondere Sportler.

Das slowenische Celje Airfield (LJCL), 
auch bekannt als Letališče Levec, ist noch 
ein echter Geheimtipp unter Luftsport-
lern. Mit seiner 900 mal 100 Meter Gras-
piste auf rund 90 ft, eingebettet in die 
malerische Savinja-Tal-Landschaft (Unter-
steiermark), bietet der Flugplatz ideale 
Bedingungen für Segel-, Ultraleicht- und 
Motorflug. Die Thermik über den umlie-
genden Hügeln macht Celje zu einem 
wahren Paradies für Segelflieger. 

Alle Infos für Pilotinnen, die hinfliegen 
möchten, gibt es unter www.aeroklub-
celje.si/en.

von einer riesigen Torte und jeder Menge 
gute Laune.

Die Gastgeberin Tamara Pavlovic setzte 
am letzten Tag das Highlight der Veran-
staltung: Jede Pilotin durfte selbst flie-
gen! In Cessnas oder Tecnam-UL, mit 
maltesischem Safety-Pilot an Bord, ging 
es über Malta bis nach Gozo. Aus der 
Luft sind die Inseln atemberaubend – 
eine unvergessliche Erfahrung.

FEWP-Treffen 2026

Vom 4. oder 5. bis 7. Juni 2026 geht’s 
nach Slowenien, Celje heißt das Ziel.

Am langen Fronleichnamswochenende 
laden die unglaublich gastfreundlichen 
Sloweninnen in ihre wunderschöne Stadt 
Celje ein. Diese liegt nur eine Autostun-
de von Ljubljana entfernt, aber auch 

meinsamen Dinner – inklusive offizieller 
Begrüßung durch hochrangige politische 
Vertreter Maltas.

Der Samstag begann mit dem offiziellen 
Annual Meeting im Rooftop-Raum des 
Azur-Hotels. Rückblicke auf nationale 
Veranstaltungen, neue Ideen, Zukunfts-
pläne – und natürlich Wahlen: Die Nie-
derländerin Monique van Tilborg wurde 
zur neuen Präsidentin der FEWP gewählt, 
Dana Sastre aus Tschechien ist nun Secre-
tary. Außerdem wurde die frisch überar-
beitete FEWP-Präsentation vorgestellt – 
alles auch online auf www.fewp.info zu 
finden.

Danach ging es per Bus quer über die 
Insel – inklusive Besuch eines kleinen, fei-
nen Luftfahrtmuseums. Abends wurde 
dann gefeiert: Das Jubiläum in der Punto 
Bar – direkt am Meer – wurde gekrönt 

Flüge mit Safety-Pilot waren für alle Pilotinnen möglich
VDP-Präsidentin Heike Kaeferle (links) mit Sue Paredi, 
Präsidentin der Womenpilots Switzerland

Celje erwartet die Teilnehmerinnen mit seiner mittelalterlichen Burg

http://www.aeroklub-celje.si/en
http://www.aeroklub-celje.si/en
http://www.fewp.info
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Vor 20 Jahren luden die Ninety-Nines 
und die Vereinigung Deutscher Pilo-
tinnen (VDP) erstmals zum Flug
sicherheitstraining auf den Flieger-
horst Diepholz ein. Vom 2. bis zum  
5. Oktober 2025 fand das Training 
bereits zum 18. Mal statt – und er-
neut kamen Pilotinnen aus Nah und 
Fern, um gemeinsam zu trainieren, 
zu lachen und am Ende sicherer  
zu fliegen. Kathrin Bolz war zum 
ersten Mal dabei und ist restlos 
begeistert. 

Am Donnerstagnachmittag reisten wir 
bei goldenem Herbstwetter an. Insge-
samt waren 17 Pilotinnen und zwei tap-
fere Quoten-Piloten dabei. Geschult wur-
de mit zehn Flugzeugen, von Aeroprakt 
bis Piper. Elf Fluglehrerinnen und Flugleh-
rer stellten sich ehrenamtlich zur Verfü-
gung, um auf die individuellen Wünsche 
der Teilnehmerinnen einzugehen und ihr 
Können sowie ihre Erfahrung zu teilen. 
Das hat mich wirklich beeindruckt. 

Der Freitag stand ganz im Zeichen der 
„Rallye“ rund um Bremen (EDDW). Wer 
schafft es, alle neun ausgewählten Flug-
plätze an einem Tag anzusteuern? Einige 
machten einen Anflug auf den Verkehrs-
flughafen, andere trainierten einen simu-

lierten IFR-Approach in Diepholz. Ich 
selbst übte fleißig Landungen bei Cross-
wind und hatte dabei nicht nur einen 
ordentlichen Adrenalinschub, sondern 
auch jede Menge Spaß.

Zum gemütlichen Abschluss der Rund
reise trafen wir uns nachmittags zu Kaf-
fee und selbstgebackenem Kuchen auf 
dem Flugplatz Weser-Wümme (EDWM). 
Vielen Dank für die Einladung!

Neben Praxis auch Theorie 
vermittelt

Am Samstag machte uns das erste 
Sturmtief des Herbstes einen Strich durch 
die Flugplanung. Somit wechselten wir 

18. FLUGSICHERHEITSTRAINING DER VDP IN DIEPHOLZ 

DAS ERSTE TRAINIEREN MIT SEITENWIND

Anflug auf Bremen (EDDW)

Im Seminarraum gab es spannenden Input

Sobald Programm und Einladung online 
sind, informiert die VDP ihre Mitglieder 
über den weiteren Ablauf. Und wer Lust 
hat, kann danach noch mit nach Bosnien 
fliegen – mehr Infos gibt es dann über 
die üblichen Kanäle.

Infos über die FEWP gibt es on-
line unter www.fewp.info, die 
VDP ist online erreichbar unter 
www.pilotinnen.de. 

Text: Ruth Haliti/red. | Fotos: VDP
Mit freundlicher Genehmigung der VDP

Das nächste FEWP-Treffen findet am langen Fronleichnamswochenende in 
Celje/Slowenien statt

http://www.fewp.info
http://www.pilotinnen.de
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kurzerhand vom Cockpit in den Seminar-
raum. Trocken war hier höchstens die 
Luft im Raum. Themen wie Wetterbe
urteilung oder Entscheidungsfindung 
und Risikomanagement wurden mit Hu-
mor und echtem Praxisbezug vermittelt. 
Besonders interessant und mit großarti-
gen Bildern illustriert war Rosa Höltkens 

Crosswind-Training mit Spaßfaktor

Reisebericht über ihren Flug nach Malta 
zum diesjährigen Treffen der FEWP. 

Selbstvertrauen, Sicherheit und 
Motivation

Am Sonntag hieß es nach dem gemein-
samen Frühstück Abschied nehmen. Ob-

wohl ich wegen des miesen Wetters  
das Flugzeug in Diepholz zurücklassen 
musste, saß ich auf dem Heimweg mit 
einem breiten Grinsen in der Bahn. Denn 
schon bei der Ankunft war klar gewesen: 
Hier steckt ganz viel Herzblut drin. Ein 
riesiges Dankeschön geht an Hetta und 
Rosa, die die Organisation wieder souve-
rän gemeistert haben!

Das Training gab mir Selbstvertrauen, 
Sicherheit und die Motivation, das 
Gelernte auf meinen nächsten Flügen 
anzuwenden. Ich habe neue, großartige 
Pilotinnen und Piloten kennengelernt. 
Die Mischung aus Fliegergemeinschaft, 
gemütlichem Beisammensein, Fachsim-
pelei und guter Laune war einfach per-
fekt. Der Termin fürs nächste Jahr ist 
schon eingetragen.

Das nächste Flugsicherheitstrai-
ning in Diepholz findet am 
Wochenende 2. bis 4. Oktober 
2026 statt. Alle Infos gibt es 
online unter www.pilotinnen.de.

Text und Fotos: Kathrin Bolz/red.
Mit freundlicher Genehmigung der VDP

STIPENDIEN BIS ZU 3.000 EURO

FLUGLEHRERIN WERDEN MIT 
UNTERSTÜTZUNG DER VDP
Auch 2026 fördert die Vereinigung Deutscher Pilotinnen (VDP) Frauen, die 
sich zur Fluglehrerin ausbilden lassen möchten. Also schnell bewerben!

Je nach Ausbildung ist eine Förderung von bis zu 3.000 Euro möglich. Verge-
ben werden in diesem Jahr maximal fünf Stipendien, gefördert werden Lehr-
berechtigungen für UL, PPL und SPL. 

Die Voraussetzungen: Nachweis der Eignungsprüfung für eine Lehrberechti-
gung und Mitgliedschaft in der VDP (ein Eintritt ist auch mit der Bewerbung 
möglich). 

Die Stipendien werden nach dem „First come, first serve“-Prinzip vergeben – 
also sollte eine Bewerbung möglichst frühzeitig erfolgen. 

Weitere Auskünfte gibt es bei Rosa Höltken oder Antoaneta Sontheimer unter 
gs@pilotinnen.de. 

Text: red./VDP

FRIEBE LUFTFAHRT-BEDARF GmbH

City Airport · 68163 Mannheim
+49 621 - 700 189-0

www.friebe.aero · info@friebe.aero

BOSE A30
AVIATION HEADSET

– Anzeige –

http://www.pilotinnen.de
https://friebe.aero/
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Die Flugsportvereinigung Radolfzell feiert am Sonntag, 
14. Juni 2026, ihr 60-Jahr-Jubiläum auf dem Flugplatz 
Radolfzell-Stahringen (EDSR). 

Im Rahmen eines Tages der offenen Tür möchte der Verein sei-
nen Gästen den Segelflug, Elektroflug und Motorflug erklären 
und näherbringen. Mit einem Festakt um 11 Uhr wird der Tag 
eröffnet. Der Verein freut sich über Besucher aus Nah und Fern. 
Für anfliegende Piloten entfällt an diesem Tag die Landegebühr, 
für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 

Weitere Infos gibt es unter info@fsv-radolfzell.de bzw.  
https://edsr.info.

Text und Foto: FSV Radolfzell

REGIONEN

ersten Wettbewerb: Welche Ausrüstung braucht mein Flug-
zeug? Was muss ich vorab lesen? Was muss ich können? Was 
hat es mit der SWO auf sich? Wie läuft ein Eröffnungsbriefing 
ab? Wie funktionieren die verschiedenen Startverfahren? Wie 
fliege ich am besten ein AAT? Was muss ich sonst noch wissen? 

Auch wenn es sicher keine allgemein gültige Vorbereitung auf 
den ersten Wettbewerb gibt, so bieten die vermittelten Infor-
mationen eine solide Grundlage, um sich darauf vorzubereiten 
und etwas entspannter anzureisen und zu fliegen. Gute Voraus-
setzungen, um den Wettbewerb sicher und erfolgreich zu be-
streiten – und dabei möglichst viel zu lernen. 

Im Rahmen des Online-Seminars berichtet die AMF-Förderpilo-
tin von 2024, Elena Steinhorst, von ihrem Rekordflug im Juli 
2025, bei dem sie gleich drei anerkannte Klassenrekorde erflo-
gen hat. Wie hat sie das gemacht, wie hat sie sich vorbereitet? 
Und warum fliegt man überhaupt Rekorde?

Die Teilnahme am Online-Seminar ist von einer AMF-Mitglied-
schaft unabhängig und kostenfrei. Pilotinnen und Piloten sind 
herzlich eingeladen, Spenden an den AMF sind willkommen. 

Anmeldungen bitte per Mail an info@amf-ev.com. Der Teilnah-
me-Link (Zoom) wird rechtzeitig vor dem Seminartermin an die 
Teilnehmer verschickt. 

Text: AMF | Foto: Christian Horn

ANGELIKA-MACHINEK FÖRDERVEREIN FRAUENSEGELFLUG (AMF) 

ONLINE-SEMINAR FÜR DEN EINSTIEG IN DEN 
WETTBEWERBSSEGELFLUG
Für alle, die das erste Mal auf einen zentralen Segelflug-
Wettbewerb gehen wollen, bietet der Dr. Angelika Ma-
chinek Förderverein Frauensegelflug (AMF) am Freitag, 
13. März 2026, um 18.30 Uhr ein Online-Seminar an. 

Wettbewerbspilot und Kadertrainer Philipp Luyken aus Schwan-
dorf vermittelt in einem kurzweiligen, ca. 90-minütigen Online-
Seminar die wichtigsten Informationen für einen entspannten 

Was muss ich können und mitbringen, um bei einem Segelflug-
Wettbewerb mitzumachen? Das wird im Online-Seminar des AMF 
am Freitag, 13. März 2026, erklärt

FLUGSPORTVEREINIGUNG RADOLFZELL FEIERT 
60-JÄHRIGES BESTEHEN 

Region 1 – Rhein-Neckar-Enz

Bei einem Tag der offenen Tür zum Vereinsjubiläum am 
Sonntag, 14. Juni 2026, sollen die Besucher viele Seiten  
des Luftsports kennenlernen 

https://edsr.info
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GRATULATION

Gleich fünf Luftsportlerinnen und 
Luftsportler aus dem DAeC wurden 
kürzlich mit dem Silbernen Lorbeer-
blatt ausgezeichnet. Auch BWLV-
Mitglied Cornelia Schaich (Sport
flieger-Club Stuttgart) wurde mit der 
höchsten staatlichen Auszeichnung 
für sportliche Spitzenleistungen ge-
ehrt.

Die Verleihung des Silbernen Lorbeer-
blattes fand am 19. Januar 2026 im Bun-
deskanzleramt in Berlin statt. Der Festakt 
wurde von der Staatsministerin für Sport 
und Ehrenamt Dr. Christiane Schender-
lein durchgeführt. Fünf Luftsportlerinnen 
und Luftsportler aus dem DAeC nahmen 
teil: Uwe Wahlig, Cornelia Schaich, Mar-
co Hepp, Wilhelm Eimers und Felipe 
Levin. 

BWLV-Pilotin Conny Schaich wurde für 
ihre jahrzehntelange erfolgreiche Karrie-
re als Segelfliegerin geehrt, die auch die 
Teilnahme an zahlreichen Wettbewerben 
beinhaltet. Zuletzt wurde sie 2022 Welt-
meisterin der Standardklasse bei den 
Frauen. Überdies hat sich Conny Schaich 
stets für die Förderung des Nachwuch-
ses, insbesondere bei den Segelfliegerin-
nen, eingesetzt.

Uwe Wahlig wurde 2021 Segelflug-Welt-
meister in der Club-Klasse, Felipe Levin 

konnte 2022 und 2024 den WM-Titel in 
der Offenen Klasse erringen. Wilhelm 
Eimers ist fünffacher Weltmeister und 
neunfacher Vizeweltmeister im Gasbal-
lonfahren, und Marco Hepp wurde für 
seine WM-Titel im Speed-Skydiving 2019 
und 2021 ausgezeichnet. 

Ehrungen aus dem Behinderten-
sport und dem DOSB

Los ging es mit der Ehrung der Athleten 
der Behindertensport- und Gehörlosen-
verbände. Im Anschluss folgten die Sport-
ler, die im Deutschen Olympischen Sport-
bund (DOSB) vereinigt sind. Nachdem von 
jeder Sportart alle zu Ehrenden namentlich 
erwähnt waren, durften die Anwesenden 
einzeln nach vorn treten und erhielten von 
Dr. Schenderlein das Silberne Lorbeerblatt 
und die zugehörige Urkunde.

Nach Abschluss der Ehrungen hielten 
zwei Athleten stellvertretend eine Dan-
kesrede. Als erste sprach Elena Seme-
chin, eine blinde Schwimmerin, die das 
Silberne Lorbeerblatt bereits mehrfach 
erhalten hat. Sie betonte den Wert der 
Auszeichnung als Wertschätzung für die 
Mühen und den Verzicht im Leben der 
Sportler. Der Sport sei sehr wichtig als 
Stütze des gesellschaftlichen Zusammen-
halts. Als Teilnehmerin der Paralympics 
sprach sie sich für die Wichtigkeit der 

Gleichstellung (der Förderung) mit den 
olympischen Teilnehmern aus. 

Der zweite Athlet, der zu Wort kam, war 
Ronald Rauhe, ehemaliger deutscher Ka-
nute. Er hatte bereits mit 18 Jahren zum 
ersten Mal das Silberne Lorbeerblatt ver-
liehen bekommen und bekam es jetzt – 
25 Jahre später – gegen Ende seiner 
sportlichen Laufbahn noch einmal. Ihm 
war es eine Herzensangelegenheit, dass 
sich die aktiven Sportler auch für den 
Nachwuchs und dessen Förderung einset-
zen und diesem ein Vorbild sein sollten.

Ansprache des Bundeskanzlers

Auch Bundeskanzler Friedrich Merz be-
suchte die Veranstaltung und kündigte 

HÖCHSTE STAATLICHE AUSZEICHNUNG IM DEUTSCHEN SPORT

SILBERNES LORBEERBLATT FÜR  
CORNELIA SCHAICH

Cornelia Schaich (links) mit Staatsministerin 
Dr. Christiane Schenderlein bei der 
Verleihung

Die geehrten Luftsportler aus dem DAeC (v. l.): Staatsministerin Dr. Christiane Schenderlein, 
Uwe Wahlig, Cornelia Schaich, Marco Hepp, Wilhelm Eimers und Felipe Levin

Auch Bundeskanzler Friedrich Merz hielt 
eine Ansprache
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Vereinsvorstand und ist aktuell Kassiere-
rin im Segelflug. Tobias Hoch ist als ech-
tes Flugplatzkind auf dem Farrenberg 
aufgewachsen und ist heute Fluglehrer 
sowie Wettbewerbspilot.

Der Flugsportverein Mössingen gratuliert 
herzlich und wünscht den beiden allzeit 
gute Landungen – in der Luft wie im ge-
meinsamen Leben.

Text: Patrick Krumm | Foto: Inna 
Schmidt, pictures.inna@gmail.com

an, dass die neue Regierung wieder mehr 
Fokus auf die Sportförderung legen 
wolle. Schenderlein und Merz betonten, 
dass sie sich dafür einsetzen werden, die 
Olympischen Spiele nach Deutschland zu 
holen.

Der DAeC und der BWLV gratulieren an 
dieser Stelle noch einmal recht herzlich 
allen Geehrten zu ihren herausragenden 
Leistungen.

Text: DAeC/red.
Fotos: Laurin Schmid/bundesfoto Die geehrten Sportlerinnen und Sportler im Bundeskanzleramt

HOCHZEIT IN MÖSSINGEN

WENN DER FLUGSPORT VERBINDET
Am 5. Dezember 2025 haben Anna-
Lina Hahn und Tobias Hoch vom 
Flugsportverein Mössingen standes-
amtlich in Mössingen geheiratet.

Da beide dem Segelflug und dem Verein 
seit ihrer Jugend eng verbunden sind, lag 
eine besondere Form der Gratulation 
nahe: Mit entsprechender Genehmigung 
bereiteten die Fliegerkameraden den ver-
einseigenen Duo Discus XLT auf dem Rat-
hausplatz direkt vor dem Trauungssaal 
vor.

Nach der Trauung im Mössinger Trau-
ungssaal, bei der sich das Paar im Kreise 
der Familien sowie im Beisein der Trau-
zeugen Léna Kittler (Fluglehrerin im FSV 
Mössingen) und Patrick Krumm (Ausbil-
dungsleiter im FSV Mössingen) das Ja-
Wort gab, folgten ein Sektempfang so-
wie die traditionellen Hochzeitsfotos im 
Segelflugzeug.

Anna-Lina Hahn begann früh mit dem 
Segelfliegen auf dem Flugplatz Farren-
berg, war viele Jahre Schriftführerin im 

(Familien)mitglieder des FSV Mössingen vor dem Duo Discus XLT in Mössingen (v. l.): Ernst Hoch, Tobias und Anna-Lina Hoch (im Duo 
Discus), Dieter Schönheinz, Léna Kittler, Ewald Krumm, Katrin Krumm, Traugott Röcker, Rosemarie Röcker, Alfred Buck, Patrick Krumm
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Die Bundeswehr hat mitgeteilt, dass die militärischen 
Tieffluggebiete seit dem 27. November 2025 wieder ge-
nutzt werden können.

Die Bundeswehr hat mitgeteilt, dass die vor ca. 15 Jahren aus-
gesetzten militärischen Tieffluggebiete (LFA 250), mit 250ft 
GND minimaler Flughöhe für militärische Tiefflüge am Tag, seit 
dem 27. November 2025 wieder genutzt werden können. 

Die Reaktivierung dieser Gebiete stellt bei Weitem nicht den 
Paradigmenwechsel dar, als der sie teils aufgefasst wird. Tief-
flüge bis 500ft GND fanden auch bislang schon regelmäßig 
statt, ohne dabei an diese Gebiete gebunden zu sein. Es gilt je-
doch, einige Punkte zu beachten, die für die Flugdurchführung 
und besonders auch für Flugplatzhalter relevant sind.

Grundlagen der Regelung

NfL 2025-1-3686 vom 12. November 2025 (NfL I-90/02 wird 
aufgehoben) MilAIP Germany, in der jeweils gültigen Fassung.

Militärische Tiefflüge am Tag

– Militärische Tiefflüge sind VFR-Flüge von militärischen Luft-
fahrzeugen unterhalb 1.500ft GND. Für Hubschrauber und UAV 
gelten gesonderte Regelungen, diese fliegen auch außerhalb 
von LFA250 in niedrigsten Flughöhen.

Tiefflüge von Jets und Transportflugzeugen über Land haben 
auch bislang schon stattgefunden. Diese sind auf 500ft GND 
limitiert und werden auch weiterhin und weitaus öfter stattfin-
den als Flüge in 250ft GND Höhe. Die jetzt wieder ausgebrach-
ten Tieffluggebiete ermöglichen räumlich begrenzt auch Flug-
höhen bis minimal 250ft GND für strahlgetriebene 
Kampfflugzeuge über Land (über See generell niedriger). Die 
Flugdauer unterhalb 500ft GND beträgt maximal 120 Sekunden 
und ist auf zwei Anflüge pro Flug/Luftfahrzeug begrenzt. Die 
Nutzung von LFA250 Gebieten erfolgt zumeist maximal einmal 
wöchentlich. Häufigere Nutzungen, insbesondere bei Übungs-
vorhaben, sind aber möglich.

Die Aktivierungszeiten sind grundsätzlich nur tagsüber von 
Montag bis Freitag von 8 bis 17 Uhr Ortszeit, jedoch nicht län-
ger als SS+30. Vom 1. Mai bis 31. Oktober sind Ruhezeiten von 
12.30 bis 13.30 Uhr möglich.

Handlungshinweise für die Flugdurchführung

Da abseits der LFA250 militärischer Tiefflug bis 500ft GND nicht 
an diese Gebiete gebunden ist, gilt die Empfehlung für zivilen 
VFR-Verkehr außerhalb von Flugplatzbereichen eine Reiseflug-
höhe von 1.500ft GND, sofern möglich, nicht zu unterschreiten. 
Vorhandene Transponder sollten immer genutzt werden 
(SERA.13001). Damit ist eine Erfassung zivilen Flugverkehrs für 
den Einsatzführungsdienst der Luftwaffe und teilweise auch für 
die militärische Luftfahrzeugbesatzungen möglich.

Das Prinzip See and Avoid ist aufgrund der geflogenen Ge-
schwindigkeiten nur schwer umsetzbar. Die Fluggeschwindig-
keiten der Jets liegen je nach Auftrag bei Flügen über Land bei 
ca. 400 bis 575kts (IAS). Der Status von LFA250 Gebieten kann 
bei FIS erfragt werden.

Handlungshinweise für Flugplatzhalter

Flugplatzhalter können für den Nahbereich des Flugplatzes eine 
Tiefflugschutzzone beantragen. Diese können in der Regel eine 
Ausdehnung vom 2NM Radius um den Flugplatz bis 1.500ft 
GND haben. In diesem Bereich ist dann der Tiefflug am Tag mit 
strahlgetriebenen militärischen Luftfahrzeugen untersagt. Bis-
lang gelten diese Schutzzonen zwar auch für Transport- und 
Sonderflugzeuge der Bundeswehr, hier ist jedoch mit einer Än-
derung zu rechnen. Militärische Hubschrauber und UAV sind 
von den Schutzzonen nicht betroffen.

Flugplätze, die über eine Tiefflugschutzzone verfügen, sind ver-
pflichtet, die Anzahl der Flugbewegungen am Flugplatz jährlich 
an das Luftfahrtamt der Bundeswehr (LufABw) zu melden. Bei 
der Mehrzahl der vorhandenen Tiefflugschutzzonen ist das in 
den letzten Jahren von den Flugplatzhaltern unterlassen wor-
den! Das kann zum Entfall der Schutzzonen für die Flugplätze 
führen. Nach Rücksprache mit der Bundeswehr bleiben die der-
zeit etablierten Schutzzonen für das Jahr 2026 zunächst erhal-
ten.

Das LufABw wird die Flugplätze mit Tiefflugschutzzone in 
nächster Zeit anschreiben und um die Zusendung der Flugbe-
wegungen für 2025 bitten. Die Bundeswehr bittet beim 

FLUGSICHERHEIT
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Der Baden-Württembergische Luftfahrtverband als gemeinnütziger 
 Spitzenverband des Luftsportes in Baden-Württemberg mit mehr als 
10.000 Mitgliedern sucht für seine Motorflugschule Hahnweide (Kirch-
heim/Teck) zum nächstmöglichen Termin in Vollzeit eine/n 

Fluglehrer/in PPL(A) in  
Theorie und Praxis (m/w/d)

Ihr Aufgabenbereich umfasst die praktische und theoretische Flug-
ausbildung.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Gehaltsvorstellung und den 
 üblichen Unterlagen an:

Baden-Württembergischer Luftfahrtverband e.V.
Herr Tobias Krüger, Klaus-Holighaus-Str. 62, 73230 Kirchheim/Teck, 
Tel. 07021/54051, E-Mail: krueger@bwlv.de

BUNDESAUSSCHUSS UNTERER LUFTRAUM IM DAEC (BAUL)

(RE-)AKTIVIERUNG VON MILITÄRISCHEN 
TIEFFLUGGEBIETEN 250FT GND ÜBER LAND

– Anzeige –

https://www.bwlv.de/verband-service/aktuellesnews/fluglehrer-ppla-gesucht.html
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Kunststoff- und Metallbauweise wurden 
unter seiner Aufsicht mit großer freund-
licher und fachlicher Kompetenz durch-
geführt – stets getreu dem Spruch: „Gott 
erschuf die Zeit, von Eile hat er nicht ge-
sprochen!“

Für seine langjährige ehrenamtliche Tätig-
keit erhielt Werner Koch das Diplom Otto 
Lilienthal des DAeC sowie die Silberne 
und Goldene Ehrennadel des BWLV.

Der Technische Betrieb des BWLV be-
dankt sich bei Werner Koch für seine 
jahrzehntelange kompetente ehrenamt-
liche Tätigkeit und wünscht ihm noch 
viele schöne Reisen und Erlebnisse im 
Kreise seiner Familie.

Text: BWLV
Foto: Simone Bürkle

TECHNIK

Ausfüllen des Formulars Folgendes zu beachten: In der Spalte 
„Gesamt“ soll die Gesamtzahl der Flugbewegungen in dem je-
weiligen Monat des betroffenen Jahres wiedergegeben wer-
den, nicht die Summe der bereits aufgelisteten Bewegungen. 
Also kommen hier die Flüge außerhalb der Tiefflugbetriebszei-
ten hinzu, bzw. umgekehrt sollen in den übrigen Spalten nur 
Flüge gelistet werden, die in die Tiefflugbetriebszeiten, also 
montags bis freitags zu den in der NfL angegebenen Uhrzeiten, 
hineinfallen.

Eine Liste mit derzeit etablierten Tiefflugschutzzonen aus der 
aktuellen MilAIP Deutschland ist dieser Info angefügt. Die Liste 
aus der zivilen VFR AIP (ENR 3-14) datiert vom 7. Juli 2016 und 
wird gegebenenfalls aktualisiert. Der DAeC unterstützt Flug-
platzhalter gerne bei Beantragung und Erhalt von Tiefflug-
schutzzonen.
 

Rückfragen können gerne per E-Mail gestellt werden 
an luftraum@daec.de.

Text und Karte: DAeC

Der Bundesausschuss Unterer Luftraum im DAeC (BAUL) infor-
miert über die Neuregelungen zu militärischen Tieffluggebieten

VERABSCHIEDUNG

WERNER KOCH BEENDET SEINE 
EHRENAMTLICHE TÄTIGKEIT ALS PRÜFER
Seine 60-jährige fliegerische Tätig-
keit hat Werner Koch 2021 beendet, 
nun folgte nach vielen Jahrzehnten 
auch die Beendigung seiner ehren-
amtlichen Prüfertätigkeit beim BWLV.

Seine berufliche Ausbildung führte Werner 
Koch (83) über die Bundesbahn, die Hee-
resflieger-Instandsetzung zur Flugzeugme-
chaniker-Ausbildung in Donauwörth. Bei 
General-Air in Hamburg erfolgte 1967 die 
Ausbildung zum Prüfer Klasse 2, 1972 kam 
die Erweiterung der Prüferlaubnis auf Klas-
se 3 dazu. Ab diesem Zeitpunkt war Wer-
ner Koch für den BWLV-LTB tätig.

Die Technische Betreuung erfolgte in den 
Vereinen Gerabronn, Sternflieger, Unter-
türkheim, Nagold und Heinkel. Grund-
überholungen, große Reparaturen und 
Amateurbauten an Holz-, Gemischt-, 

Der nun verabschiedete Prüfer Werner 
Koch (rechts) mit Matthias Birkhold, Leiter 
der BWLV-Technischen Betriebe und 
CAO-Betrieb
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DAEC-NEWS

Staatssekretär Stefan Schnorr, der 
kürzlich den Teilnehmern auch bei 
der DAeC-Hauptversammlung in 
Speyer Rede und Antwort gestanden 
hatte, hatte für Montag, 9. Februar 
2026, zum Runden Tisch ins Bundes-
verkehrsministerium in Bonn gela-
den. Dort wurde über das Thema 
Flugmedizin diskutiert.

Anwesend waren neben Vertretern des 
Bundesministeriums und des Luftfahrt-
Bundesamts (LBA) alle Vertreter der be-
troffenen Gruppen und Organisatoren. 
Der DAeC war durch seinen Präsidenten 
Claus Cordes vertreten.

Es wurde deutlich, dass jetzt sehr schnell 
Verbesserungen angesichts der zuletzt 

BUNDESVERKEHRSMINISTERIUM

RUNDER TISCH ZUM THEMA FLUGMEDIZIN 

ONLINE-VORTRAG MIT DISKUSSION

RITUALE IM LUFTSPORT
„Vereinskultur im Wandel: Rituale im Luftsport – wert-
schätzend gestalten“: so lautet der Titel eines Online-Vor-
trags mit Diskussion, der am Donnerstag, 26. März 2026, 
von 19.30 bis 20.30 Uhr stattfindet. 

Die Feier des ersten Alleinflugs ist ein zentrales Element der flie-
gerischen Laufbahn. Doch im Zuge moderner Standards zur Ge-
waltprävention und zum Kinder- und Jugendschutz stehen viele 
Bräuche auf dem Prüfstand. Trotzdem müssen Luftsportlerinnen 
und Luftsportler nicht auf Rituale verzichten, denn diese sind 
wichtig für das Gemeinschaftsgefühl und den Zusammenhalt. 
Wie dieser Spagat gelingen kann, soll der Online-Vortrag be-
handeln. 

Der Vortrag bietet:

•	Einen spannenden Überblick über internationale 
Fliegerrituale

•	Eine sachliche Analyse hinsichtlich persönlicher  
Integrität und Rechtssicherheit

•	Positive Lösungswege: Wie wir Traditionen erhalten  
und gleichzeitig einen modernen Schutzraum für alle 
Mitglieder schaffen.

Eine Anregung für Vorstände, Fluglehrkräfte, Jugendleitung 
und alle, denen die Zukunft der Vereinskultur am Herzen liegt.

Wie lassen sich Rituale wie etwa das nach 
dem ersten Alleinflug wertschätzend 
gestalten? Damit beschäftigt sich ein 
Online-Vortrag am 26. März

Referent: Guido Hartmann, FSG Datteln Bork

Zugangslink: https://meet.goto.com/aeroclubnrw/lean-coffee 
– oder direkt über den QR-Code.

Teilnahme per Telefon: +49 721 6059 6510

Zugangscode: 885-268-885

Text und Foto: DAeC/Aeroclub NRW/red.

berichteten katastrophalen Zustände bei 
der Flugmedizin im LBA erwartet wer-
den. So wiesen die Vertreter der Industrie 
darauf hin, dass die Verluste, die allein 
durch die im Durchschnitt vier Monate 
dauernden Verweisungen bei Berufspilo-
ten entstehen, in zweistelliger Millionen-
höhe liegen. 

Völliger Vertrauensverlust der 
Piloten gegenüber dem LBA

Die Vertreter der Vereinigung Cockpit 
brachten vor, dass die beklagten Zustän-
de außerdem zu einem völligen Vertrau-
ensverlust der Piloten gegenüber dem 
LBA geführt hätten und es keine „Mel-
de-Ehrlichkeit“ mehr gebe. Damit sei ein 
Grundprinzip der Flugsicherheit durch 
eine Behörde ausgehebelt. 

Der Flugärzteverband berichtete, dass 
sich laut einer internen Umfrage  
90 Prozent der Fliegerärzte in ihrer 

Die Zustände bei der 
Flugmedizin im LBA 
waren erneut Thema 
bei einer Abstim-
mungsrunde im 
Bundesverkehrs
ministerium

https://meet.goto.com/aeroclubnrw/lean-coffee
https://meet.goto.com/aeroclubnrw/lean-coffee


der adler  03/202644  DAeC-News 

Arbeit durch das LBA nicht wertge-
schätzt fühlten. 

Claus Cordes mahnte an, dass der Be-
stand an Fliegerärzten dramatisch zu-
rückgehe, und dass die Ursache für den 
fehlenden Nachwuchs in den umständli-
chen Verfahren zum Erwerb und zur 
Erhaltung der Zulassung liegen. Junge 
Luftsportlerinnen und Luftsportler, die 
heute nicht flugtauglich geschrieben 
werden, weil die Wege zum Fliegerarzt 
zu weit und die Kosten zu hoch seien, 

stünden morgen nicht als qualifizierter 
Nachwuchs zur Verfügung. 

Spürbare Verkürzung der Ver
weisungsdauern wird erwartet

Breiten Raum nahm die Praxis des LBA 
ein, bei Verweisungen häufig auch ande-
re Umstände als den Verweisungsgrund 
zu untersuchen. Die Begründung für die-
ses Vorgehen wurde von der Versamm-
lung mit Entsetzen zur Kenntnis genom-
men.

Es besteht laut Claus Cordes aber Grund 
zu der Hoffnung, dass die deutlichen 
Worte – auch aus Richtung des Bundes-
verkehrsministeriums – kurz- bis mittel-
fristig zu einer spürbaren Verkürzung der 
Verweisungsdauern führen werden, was 
sich dann im Endeffekt auch für die 
Luftsportgemeinde positiv bemerkbar 
machen werde. 

Text: DAeC/red. | Foto: Pixabay

LUFTSPORTJUGEND 

SCHUTZKONZEPT AUCH AUF BUNDESEBENE 
VERABSCHIEDET
Mit der Hauptversammlung 2025 hat 
der DAeC ein neues Konzept zum 
Schutz vor interpersoneller Gewalt 
verabschiedet. Damit erfüllt der Ver-
band nun die erweiterten Bestim-
mungen des Deutschen Olympischen 
Sportbundes, DOSB. Der BWLV hatte 
ein solches Konzept bereits vor eini-
gen Jahren etabliert. 

Die neuen Inhalte umfassen unter ande-
rem ein Meldesystem bei Vorfällen, Leit-

fäden für den weiteren Umgang bei Ent-
stehung einer Gewaltsituation, ein 
Schulungskonzept für die Mitarbeiter 
des DAeC im Bereich Gewaltprävention 
und neue Verhaltensrichtlinien, die zu 
mehr Sicherheit im Umgang miteinander 
führen sollen. Zudem soll 2026 ein Ar-
beitskreis für die weitere Gestaltung des 
Schutzkonzeptes eingerichtet werden. 
Infos und Anlaufstellen gibt es auf der 
Homepage des DAeC (www.daec.de) 
auf der Startseite ( Prävention sexuali-
sierter Gewalt im Sport). 

Schutz- und Präventionskonzept 
im BWLV

Der BWLV hat bereits vor einiger Zeit ein 
Präventions- und Schutzkonzept vor 
(sexualisierter) Gewalt ins Leben gerufen. 
Hierzu hat er zwei Gewaltschutzbeauf-
tragte bestimmt, die jederzeit – auch 
anonym – ansprechbar sind: Annika 
Wilstermann (wilstermann@bwlv.de) 
und Dennis Austel (austel@bwlv.de). 

Ziel ist es, sowohl Informationen zur Ver-
fügung zu stellen wie auch Anlaufstelle 
für Anfragen aller Art zu sein. 

(Sexualisierte) Gewalt darf keinen Platz 
haben im Luftsport – dafür setzen sich der 
DAeC und der BWLV ein. 

Auf der Homepage des BWLV gibt es vie-
le Informationen zum Thema, außerdem 
stehen zahlreiche hilfreiche Dokumente 
zum Download bereit – darunter ein Leit-
faden mit Verhaltensregeln im Verein 
zum Umgang mit Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen, ein Selbstcheck zur 
Prävention sexualisierter Gewalt im Ver-
ein, ein Handlungsleitfaden im Falle eines 
konkreten Vorfalls, ein Beobachtungs-
protokoll sowie eine Liste mit weiteren 
Ansprechpartnern außerhalb des BWLV 
(Sportbünde, Hilfetelefone, Seelsorge 
etc.). Zu finden ist all das unter www.
bwlv.de ( Jugend  Fachausschuss  
Gewaltschutzbeauftragte) oder direkt 
über den QR-Code.

Text: red./DAeC | Foto: Pixabay

REDAKTIONSSCHLUSS
Bitte beachten: Redaktionsschluss ist immer der 1. des Vormonats.  
Ihre Berichte und Bilder senden Sie bitte an: adler@bwlv.de oder buerkle@bwlv.de.

Bei Fragen steht Ihnen Simone Bürkle gerne auch telefonisch zur Verfügung: 0711/22762-23

http://www.daec.de
http://www.bwlv.de
http://www.bwlv.de
https://www.bwlv.de/jugend/fachausschuss/gewaltschutzbeauftragte.html
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BWLV-TERMINSERVICE 2026� (Alle Angaben ohne Gewähr)

von	 bis	 Sp.	 Maßnahme	 Ort

06.03.26	 07.03.26	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte (online) – Info: heuberger@bwlv.de	 online
07.03.26		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
07.03.26	 22.03.26	 T	 Theorielehrgang Part-66-Lizenz – Info: meckelnburg@bwlv.de	 DASSU Unterwössen/BY
10.03.26		  SF	 Mitgliederversammlung SBW-Förderverein, 19 Uhr – Info: www.sbw-foerderverein.de	 Ristorante Il Volo, Kirchheim/Teck
13.03.26		  LS	 Online-Seminar AMF „Einstieg in den Wettbewerbssegelflug“, 18.30 Uhr – Anmeldung: info@amf-ev.com	 online
13.03.26	 15.03.26	 SF	 Pädagogik-Wochenende FI(S)-Lehrgang – Info: www.bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
19.03.26		  A	 Luftraumänderungen treten in Kraft – Info: www.dfs.de	 deutschlandweit
21.03.26		  MD	 Freiflug-WB LSV Rossfeld-Metzingen – Info: www.lsv-rossfeld.de	 Osterhofen
22.03.26	 25.03.26	 T	 Prüfungen Part-66-Lizenz – Info: meckelnburg@bwlv.de	 Austro Control o.a.
26.03.26		  A	 Online-Vortrag „Rituale im Luftsport“, 19.30 Uhr – Info: www.aeroclub-nrw.de	 online
26.03.26		  A	 Theoriekurs Flugplanung LTZ Klippeneck (Präsenz) – Info: zistler@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
27.03.26		  A	 Theoriekurs Flugplanung LTZ Klippeneck (online) – Info: zistler@bwlv.de	 online
27.03.26	 29.03.26	 SF	 BWLV-Streckenflug-Seminar – Info: theisshenrik@gmail.com	 Bildungsstätte Klippeneck
28.03.26		  A	 Start Theoriekurs LTZ Klippeneck BZF I und II; Präsenztag Klippeneck u. online – Info: zistler@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
29.03.26		  MD	 Sunrise-Wettbewerb FG Schorndorf – Info: www.modellflug-schorndorf.de	 Welzheim
02.04.26		  A	 Start BZF Refresher/Umsteigerkurs LTZ Klippeneck, 5 Zoom-Meetings – Info: zistler@bwlv.de	 online
03.04.26	 11.04.26	 LS	 Alpensegelflug-Trainingslager AMF – Info: www.am-foerderverein.de	 Lesce/Bled, Slowenien
08.04.26	 11.04.26	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M1 (Motorsegler u. UL) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
10.04.26	 12.04.26	 FB	 2. BWLV-Balloncup Sonnenbühl – Info: www.watchmefly.net	 Sonnenbühl
11.04.26		  MF	 Navigationsflugseminar – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Hodenhagen (EDVH)
18.04.26		  MF	 BZF I – Zusatz Sprechfunk Englisch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
20.04.26	 21.04.26	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte (Präsenz, vor AERO) – Info: heuberger@bwlv.de	Friedrichshafen, Messegelände
22.04.26	 25.04.26	 A	 AERO – Messe der Allgemeinen Luftfahrt – Info: www.aero-expo.com	 Friedrichshafen, Messegelände
25.04.26	 26.04.26	 MD	 Hangflug-WB F1E LSV Rossfeld-Metzingen – Info: www.lsv-rossfeld.de	 Himmelberg bei Melchingen
30.04.26	 03.05.26	 MF	 PFA-Navigationsflugtraining – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Mengen (EDTM)
01.05.26		  A	 Tag der offenen Tür mit Fly-In Erbach – Info: www.lsverbach.de	 Flugplatz Erbach/Donau (EDNE)
14.05.26		  A	 Jazz am Flugplatz Ellwangen – Info: www.fliegergruppe-ellwangen.de	 Flugplatz Ellwangen
14.05.26	 17.05.26	 LJ	 BWLV-Ballonjugendlager mit der BSG Stuttgart – Info: www.bwlv.de	 Gersthofen
14.05.26	 17.05.26	 SF	 DG 400-Treffen Klippeneck – Info: saschakaiser1610@gmx.de	 Fluggelände Klippeneck
15.05.26		  A	 Schließtag BWLV-Geschäftsstelle (Brückentag) – Info: www.bwlv.de	 BWLV-Geschäftsstelle
15.05.26	 17.05.26	 MF	 30. Rallye zwischen den Meeren – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Husum (EDXJ)
18.05.26	 22.05.26	 SF	 (B) Bildungsmaßnahme Segelkunstflug – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Walldürn (EDEW)
30.05.26	 06.06.26	 SF	 30. Farrenberg-Segelflugwettbewerb – Info: wettbewerb.fsv-moessingen.de	 Flugplatz Farrenberg/Mössingen
03.06.26	 06.06.26	 MD	 DM Klasse F-Schlepp – Info: www.modellflugimdaec.de	 Flugplatz Riedlingen/Donau
04.06.26	 06.06.26	 MF	 60. Internationaler Allgäuflug – Info: www.allgaeuflug.de	 Flugplatz Leutkirch (EDNL)
04.06.26	 07.06.26	 LS	 Treffen Federation of European Women Pilots (FEWP) – Info: www.fewp.info	 Celje/Slowenien
04.06.26	 14.06.26	 SF	 Hohenloher Vergleichsfliegen (zwei Wochenenden) – Info: www.sfgcrailsheim.de/hvf	 Segelfluggelände Weipertshofen
05.06.26		  A	 Schließtag BWLV-Geschäftsstelle (Brückentag) – Info: www.bwlv.de	 BWLV-Geschäftsstelle
14.06.26		  A	 Flugplatzfest Radolfzell zum 60-Jahr-Jubiläum – Info: https://edsr.info	 Flugplatz Radolfzell-Stahringen (EDSR)
20.06.26	 21.06.26	 LJ	 Fly-In mit Landesjugendversammlung – www.bwlv.de	 Flugplatz Wächtersberg
27.06.26		  A	 100 Jahre BWLV Jubiläumsveranstaltung – Info: www.bwlv.de	 SLP Hahnweide, Kirchheim/Teck
04.07.26		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
15.07.26	 19.07.26	 MF	 32. Offene DM Rallyeflug – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Zwickau (EDBI)
17.07.26	 18.07.26	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M2 (Flugzeuge) – Info: birkhold@bwlv.de	 Flugplatz Ammerbuch
18.07.26	 25.07.26	 LS	 2. Frauen-Freundschafts-Fliegen – Info: www.uebersberg.de	 Übersberg/Pfullingen
26.07.26	 01.08.26	 LS	 Familien-Fluglager der VDP – Info: segelflug@pilotinnen.de	 Nastätten/RP
01.08.26	 13.08.26	 MF	 PPL(A) Teil FCL Vollzeitkurs, täglich 9–16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
02.08.26	 15.08.26	 SF	 Junioren-Segelflug-WM Aalen-Elchingen – Info: https://segelflug.aero	 Flugplatz Aalen-Elchingen (EDPA)
04.08.26	 14.08.26	 MF	 26. FAI World Precision Flying Championship – Info: www.navigationsflug.de	 Torun/Polen
07.08.26	 16.08.26	 LJ	 BWLV-Segelflug-Jugendlager Sinsheim – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Sinsheim
08.08.26		  A	 Tag des Luftsports 75 Jahre LSR Aalen – Info: https://edpa.de	 Flugplatz Aalen-Elchingen (EDPA)
12.08.26	 22.08.26	 LJ	 BWLV-Segelflug-Jugendlager Berneck – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Berneck
15.08.26	 22.08.26	 LJ	 BWLV-Streckenfluglager (StreLa) – Info: www.bwlv.de	 Fluggelände Klippeneck
16.08.26	 29.08.26	 LJ	 Multiplikatoren-Lehrgang Gebirgssegelflug – Info: www.luftsportjugend.com	 St. Auban/Frankreich
20.08.26	 23.08.26	 UL	 UL-DM in Böhlen – Info: www.deutsche-meisterschaft-ul.de	 Flugplatz Böhlen (EDOE)/Sachsen
22.08.26	 23.08.26	 A	 Flugplatzfest Ellwangen – Info: www.fliegergruppe-ellwangen.de	 Flugplatz Ellwangen
28.08.26	 30.08.26	 MD	 Weltcup- und Ranglisten-WB F1E – Info: www.eifelpokal.de	 Zülpich/NRW
28.08.26	 30.08.26	 MF	 49. Niedersachsenrallye – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Verden-Scharnhorst (EDWV)
29.08.26	 11.09.26	 SF	 Praktischer Fluglehrer-Lehrgang, FI(S)-Ausbildung – Info: www.bwlv.de	 Fluggelände Klippeneck
31.08.26	 06.09.26	 MD	 Freundschaftsfliegen und GliderExpo Hülben – Info: www.freundschaftsfliegen.de	 Flugplatz Hülben (EDDS)
03.09.26	 06.09.26	 FB	 1. Höhefelder Tauber-Franken-Ballon-Cup – Info: www.watchmefly.net	 Höhefeld
03.09.26	 06.09.26	 MF	 4. DM ANR und Thüringer Bratwurst-ANR – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Gotha (EDEG)
04.09.26	 06.09.26	 MD	 DM Freiflug-Ebene – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching/BY
14.09.26	 18.09.26	 UL	 (B) BWLV-UL-Fluglehrer-Lehrgang – Info: www.bwlv.de	 Fluggelände Klippeneck
19.09.26	 20.09.26	 MD	 Zwei Ranglisten-Wettbewerbe Freiflug-Ebene – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching/BY
19.09.26	 06.12.26	 MF	 PPL(A) Teil FCL Wochenendkurs, Sa.u. So. 9 bis 16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
30.09.26	 03.10.26	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M1 (Motorsegler u. UL) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
02.10.26	 04.10.26	 LS	 Flugsicherheitstraining Diepholz Vereinigung Deutscher Pilotinnen – Info: www.pilotinnen.de	 Flugplatz Diepholz

Legende: �A = Allgemeine Veranstaltungen, FS = Fallschirmsport, FB = Freiballon, H = Hubschrauber, HG = Hängegleiten, M = Messe, MD = Modellflug, T = Technik 
MF = Motorflug, MS = Motorsegler, SF = Segelflug, UL = Ultraleichtfliegen, LJ = Luftsportjugend, PR = Öffentlichkeitsarbeit, LS = Luftsportlerinnen

Terminhinweise schicken Sie bitte rechtzeitig an buerkle@bwlv.de. Lehrgänge u. Fortbildungsmaßnahmen, die mit (B) gekennzeichnet sind, fallen unter die Regelung 
des Bildungszeitgesetzes (BzG). Das heißt, die Teilnehmer können hierfür unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine bezahlte Freistellung beantragen. 
Näheres hierzu auf der Homepage (www.bwlv.de  Verband/Service  Unser Verband  Bezahlter „Bildungsurlaub“) sowie unter www.bildungszeit-bw.de.  
Bitte beachten Sie die gesetzlichen Fristen – der Antrag auf Freistellung laut BzG muss mindestens neun Wochen vorher eingereicht werden!
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Im Alter von 87 Jahren verstarb unser 
Gründungsmitglied und ehemaliger 
Erster und Zweiter Vorsitzender des Se-
gelfliegerclubs (SFC) Schwäbisch Hall, 
Helmut Spatscheck, am 3. Dezember 
2025 in Schwäbisch Hall.

Wer als Segelflieger in den 1950er- und 
-60er-Jahren gut mit Holz konnte, hatte 
schon fast gewonnen – denn aus Holz 
waren die selbstgebauten Fluggeräte wie 
der SG 38, auf dem Helmut Spatscheck 
als 14-Jähriger auf dem Einkorn, dem 
Hausberg seiner Heimatstadt Schwä-
bisch Hall, seinen Flugschein machte. 
Das war im April 1952. Helmuts älterer 
Bruder hatte den Flugschein schon län-
ger, jetzt wollte auch er abheben.

Helmut Spatscheck hatte das Talent, ganz 
offen und unerschrocken auf Menschen 
zugehen zu können: Nicht lange fackeln, 
einfach machen. Genau wie vor 65 Jah-
ren, als eine junge Frau bei den Haller Flie-
gern aufkreuzte: Ihre Schwester hatte als 
Fördermitglied Anrecht auf einen jährli-
chen Freiflug, sie selbst wolle das jetzt 
auch ausprobieren. Bereits im Flugzeug 
festgeschnallt, wartete sie auf den Piloten, 
der sich vorbereitete – und sich Zeit ließ. 

Zu viel Zeit: Der könne das bezaubernde 
Mädchen doch nicht so lange warten las-
sen, entschied Helmut Spatscheck – und 
schwang sich kurzerhand selbst auf den 
Pilotensitz. Die zwei hoben ab, das Gesicht 
des ursprünglich vorgesehenen Piloten 
wurde sehr lang, das von Passagierin Bruni 
umso begeisterter. Dann Seilriss beim 
ersten Start. Jetzt musste Helmut Spat-
scheck liefern. Der zweite Flug mit ihr war 
erfolgreich – der Rest ist Geschichte, beide 
gaben sich später das Jawort. 

Apropos „Helmut“ und „Bruni“: Wäh-
rend andere Kinder ihre Eltern mit 
„Mama“ und „Papa“ anreden, sprachen 
die Söhne Oliver und Rainer ihre Eltern mit 
dem Vornamen an. Bezeichnend eben, 
wenn die Kids auf dem Flugplatz groß 
werden, alle per Du und nur Vornamen.

Was Helmut Spatscheck weniger mochte: 
sich durch Formulare und Paragrafen gra-
ben. Was er konnte und wo er aufblühte: 
Spenden auftun, damit das Fliegen sich 
auch diejenigen leisten können, für die es 
sonst unbezahlbar ist. Vorleben, was Ge-
meinschaft im Verein bedeutet. Und ganz 
pragmatisch einfach da zu sein, wenn es 
jemand Erfahrenen im Verein braucht, der 

sich für das Amt des Vorsitzenden bereit 
erklärt und der ohne Angst auf andere 
Menschen zugehen kann.

Die Mitglieder trauern gemeinsam mit 
Helmuts Familie und werden ihn in eh-
rendem Andenken bewahren.

Text: SFC Schwäbisch Hall, Butz
Foto: Spatscheck

BÜCHER

ABSCHIED

SFC SCHWÄBISCH HALL NIMMT ABSCHIED VON 
HELMUT SPATSCHECK

Jahrzehntelang aktiv und geschätzt 
bei den Schwäbisch Haller 
Segelfliegern: Helmut Spatscheck 

RUND UM DIE ERDE NACH DER PENSIONIERUNG

START IN DIE FLIEGERWELT MIT 66 JAHREN
Doris Gerecht ist eine Spätberufene: 
Mit 66 Jahren erwarb sie die Piloten-
lizenz, wurde Mitglied der Vereini-
gung Deutscher Pilotinnen (VDP) und 
erkundete 19 Jahre lang die Schön-
heiten dieser Welt aus der Luft.

In 22 spannenden Berichten beschreibt 
sie ihre Fliegerreisen auf fast allen Konti-
nenten, illustriert mit 200 Fotos. Unter 
ihren Zielen befinden sich zum Beispiel 
die Alpen, Spanien, Portugal, das Balti-
kum oder der Lago Maggiore. 

Doris Gerecht reiste darüber hinaus aber 
sogar noch weiter und verfasste Reisebe-
richte über Flüge in Südafrika, Namibia, 

Iran, Indien, Nepal, Papua Neu Guinea, 
Australien, Hawaii und Alaska. Mit ihrem 
nun vorliegenden Buch zeigt sie auf 
wunderbare Weise: Sie ist Inspiration für 
jede Pilotin, ob zum Träumen oder Nach-
ahmen – und fürs Fliegen ist es nie zu 
spät. Das Buch kann bei Doris Gerecht 
direkt bestellt werden (db.gerecht@out-
look.de).

Text und Foto: red./VDP

Doris Gerecht
Unter den Wolken
Preis: 24 Euro zzgl. 2,90 Euro 
Versandkosten
Bestellung: db.gerecht@outlook.de
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ALLIANZ COMMERCIAL

Together
 we‘re Ready

Egal ob geschäftlich, privat oder 
im Luftsportverein – Sicherheit ist 
entscheidend. Allianz Commercial 
bietet umfassenden Versicherungs-
schutz für Luftfahrzeughalter und 
Privatpiloten. Unser Safety-First-
Programm umfasst Haftpfl icht-, 
Unfall- und Kaskoversicherungen 
für fast alle Luftfahrzeuge. 
Vertrauen Sie auf über 100 Jahre 
Erfahrung und individuellen Service 
unserer Luftfahrt-Experten.

https://commercial.allianz.com/global-offices/germany/de.html#aviation


LUFTSPORT IN BADEN-WÜRTTEMBERG
WIR SIND DER LUFTSPORT IM SÜDWESTEN

Die Faszination Luftsport hat viele Gesichter. Segelflug, Motorflug, UL-Sport, Ballonfahren, Modellflug, Gleit-
schirmfliegen, Fallschirmspringen, Kunstflug. Der BWLV ist die Heimat aller Luftsportler in Baden-Württemberg. 
Wir sind rund 11.000 aktive Mitglieder in etwa 200 Vereinen aus allen Sparten. 

Die Betreuung unserer Luftsportvereine und Mitglieder erfolgt direkt durch die BWLV-Geschäftsstelle in Stuttgart. 
Ansprechpartner für jedes Mitglied sind dort die hauptamtlichen Mitarbeiter, die alle auf langjährige Erfahrung 
und fundierte Kenntnisse der Materie zurückblicken können. Sie stehen den Mitgliedern und Interessenten gerne 
mit Rat und Tat zur Seite.

Alle Infos finden Sie auch direkt auf der Website des BWLV – oder Sie rufen an: 

BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN UNTER:

www.bwlv.de

Referat:	 Ansprechpartner	 Telefon-Nr.	 E-Mail-Adresse
		  0711 22762-  0
Geschäftsführung	 Martin Bayer	 -27	 bayer@bwlv.de
Ausbildung/Flugsicherheit/Sport	 Bernd Heuberger	 -22	 heuberger@bwlv.de
Redaktion „der adler“/Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit/Sport/Wettbewerbe	 Simone Bürkle	 -23	 buerkle@bwlv.de
Mitgliederverwaltung	 Stephanie Donner	 -24	 donner@bwlv.de
Sekretariat/Verwaltung	 Marina Fromm	 -26	 fromm@bwlv.de
Luftfahrttechnischer-/EASA-Betrieb	 Matthias Birkhold	 -30	 birkhold@bwlv.de
	 Silvan Meckelnburg	 -25	 meckelnburg@bwlv.de

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRTVERBAND E.V.

Scharrstraße 10 · 70563 Stuttgart (Vaihingen) · Telefon: 0711 22762-0 · Telefax: 0711 22762-44

E-Mail: info@bwlv.de · Internet: www.bwlv.de

Nicht träumen! Fliegen!

TOP-TERMINE IM MÄRZ 2026

Mitgliederversammlung SBW-Förderverein 

10.03.2026	 19 Uhr, Hahnweide, Kirchheim/Teck 
	 Info: www.sbw-foerderverein.de

AMF-Online-Seminar „Einstieg in den Wettbewerbssegelflug“  

13.03. 2026	 18.30 Uhr, online 
	 Info/Anmeldung: info@amf-ev.com

Freiflug-Wettbewerb LSV Rossfeld-Metzingen 

21.03.2026	 Osterhofen
	 Info: www.lsv-rossfeld.de

Online-Vortrag „Rituale im Luftsport“ 

26.03.2026	 19.30 Uhr, online
	 Info: www.aeroclub-nrw.de

Theoriekurs Flugplanung (Präsenz oder online) 

26./27.03.2026	 Luftsport-Trainingszentrum Klippeneck 
	 Info: zistler@bwlv.de

http://www.sbw-foerderverein.de
http://www.lsv-rossfeld.de
http://www.aeroclub-nrw.de

